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Dorfaktionstag 

Von vielen Seiten wurde angeregt, im Hinblick auf das Jubiläum 2015, einen Dorfaktionstag durchzuführen.                                     
In und um Himmighausen gibt es einige Ecken oder verwilderte Orte, die dringend Pflege oder einer Verschönerung 
bedürfen. Dies kann zum Beispiel der Rückschnitt einer Hecke sein oder auch das Streichen einer Bank. Der Termin 
dieser Aktion sollte im Herbst diesen Jahres liegen.  Wer Hinweise, Ideen oder Anregungen hat, welche Orte durch 
den Dorfaktionstag aufgewertet werden können, schreibt bitte eine Email an den Ortsausschuss unter folgender 
Adresse:    willi_busse@freenet.de 

Das ganze Dorf freute sich auf das diesjährige Schützen-
fest mit dem Königspaar Norbert und Annemie Bracht. 
Am 19.07. 2014 war es dann soweit, als die Schützen in 
Begleitung der Blaskapelle Reelsen und dem Spielmanns-
zug Entrup durch das Dorf marschierten und den Hofstaat 
bei Kochs abholten. Er setzt sich in diesem Jahr folgender-
maßen zusammen: Adjutant: Dieter Tewes, Hauptmann: 
Manfred Koch, Oberst: Johannes Hoffmann, Fähnrich: 
Klaus Hoffmann mit den Fahnenoffizieren Franz-Josef 
Lohr und Josef Günter.  
Danach ging es zum Föhrden, den Nachbarn und Freunde 
besonders schön geschmückt hatten,  um das Königspaar 
zusammen mit den Hofdamen abzuholen. Die Hofdamen 
2014 sind Hannelore Hoffmann und Hildegard Lohr.     
Anschließend folgte der Gang zum Ehrenmal, wo Hein F. 
Kukuk in diesem Jahr die Festrede hielt. (Davon mehr auf 
Seite 2)  

Nach dem Zapfenstreich ging`s zum Schloss, wo die Fami-
lie Puttkamer ihr Ständchen bekam, und anschließend 
zum Feiern in die Scheune. 
Am Sonntag begann um 13:30 Uhr der Festumzug, das 
Königspaar nebst Hofstaat wurde abgeholt und der Schüt-
zenumzug marschierte durch das Dorf zur Parade auf dem 
Kirchplatz. Die zahlreichen Zuschauer bekamen einiges zu 
sehen: Zu allererst das Königspaar und den Hofstaat, den 
Spielmannszug Entrup, der zum ersten Mal in Himmig-
hausen spielte, die Parade der Schützen und den mittler-
weile Tradition gewordenen mehr oder weniger erfolgrei-
chen Stechschritt der Jungschützen. Nach der Hymne  
„Die Post im Walde“, wieder einmal perfekt gespielt vom 
Solisten Josef Pollmann und der Blaskapelle Reelsen,   
fanden sich Königspaar und Hofstaat, Schützen und Gäste 
in der Scheune ein, um einen herrlichen Schützenfest-
sonntag zu verbringen.                                  Patrick Busse 

Schützenfest 2014 in Himmighausen 



Am Sonntagabend wurden die Jubelkönige geehrt: 
Hier, Königspaar vor 30 Jahren, Franz-Josef Brakha-
ne und seine Frau Andrea mit allen Hofdamen. 

 

Montags, beim Schützenfrühstück Ehrung der lang-
jährigen Mitglieder im Verein: 
25 Jahre: Andreas Rüther, Hardy Endemann,       
Norbert Schumacher                                                                   
40 Jahre: Alfons Wrenger, Wilhelm Rüther, Bruno 
Plückebaum                                                                      
50 Jahre: Johannes Hoffmann 

Da wohl recht selten ein runder Geburtstag 
der amtierenden Königin zwischen Schützen-
fest und Nachfeier fällt, hatten sich Anne-
mies Nachbarn und Freunde überlegt, die 
Geburtstagsfeier für ihre Königin komplett 
für sie zu organisieren und auszurichten.   
Somit konnte sie ganz entspannt ihren Tag 
genießen, und es wurde, bei strahlendem 
Sonnenschein „open air“ fast ein Föhrden-
Straßenfest daraus. Tolle Idee!               mhd 

Nachdem Pastor Matziol in der Schützenmesse am Mon-
tagmorgen die Königin nicht ausmachen konnte, weil sie 
zwischen ihren Hofdamen saß, bestand er darauf, dass 
sie doch neben ihrem König in der vorderen Reihe sitzen 
solle, und gab nicht nach, bis sie ihm den Gefallen tat. 
Das war den Kirchenbesuchern, wahrscheinlich beson-
ders den weiblichen, einen Applaus wert. Als er dann 
auch noch die Predigt ausfallen lies, damit die Schützen 
ihren Durst eher stillen konnten, hatte er wohl die     
Herzen aller Himmighäuser gewonnen.  

Schützenfest 2014 
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Michael Blaha aus Nieheim, Nachfolger von 
Frau Heinemann, der als neuer Küster  in      
Zusammenarbeit mit  den freiwilligen Helfern 
zum ersten Mal bei der Vorbereitung des    
Antonifestes mitgewirkt hat. 

Antoni  2014 

Die Rede zur Gefallenenehrung hielt in diesem Jahr Hein F. Kukuk, 
Sohn des Heimatdichters Fritz Kukuk und natür-
lich geborener Himmighäuser.  Er gedachte nicht 
nur der Gefallenen aus den beiden Weltkriegen 
sondern auch aus den Bauernaufständen, aus 
dem 30-Jährigen Krieg, der Schlacht bei Hameln 
im 7-Jährigen Krieg, beim Marsch Napoleons 
durch Europa, den Befreiungskriegen, dem Feld-
zug 1870/71, oder der Himmighäuser, die aus den 
ehemaligen Kolonien in China und Afrika nicht 
mehr zurück gekommen sind. 

Die Königin gehört in die erste Reihe ! 

Bei Opa kann man 
sich schon mal was 
abgucken! 

Himmighäuser 
Schützen-
nachwuchs ist 
gesichert! 

Silber-
Jubelkönigin 
Marion,     
der nach 25 
Jahren ihr       
Originalkleid 
noch passt 
wie                            
angegossen.  

Wow! 

Foto: M. Risse 
Antoni-Station auf Schäps Hügel. 
Auf dem Foto: Pastor Geo, Pastor Lauschus aus 
Bad Driburg, der auch die Festpredigt im       
Gottesdienst hielt, Pastor Meyer und Pastor 
Poschmann. 

Früher wurde die Statue des Antonius  von den 
Himmighäuser „Antons“ getragen. Da der    
Name zeitweise nicht „Mode“ war (er kommt 
wieder!) fanden sich Träger, die mit  
zweitem Namen Anton heißen. Ein   
Anton  jedoch ist noch aktiv und in die-
sem Jahr sogar von seinen Kollegen für 
ein besonderes Jubiläum mit einer Ur-
kunde geehrt worden. Anton Gehle 
trug den Antonius zum Fünfzigsten 
Mal! Herzlichen Glückwunsch!       mhd 



Am 6. September fand auf 
dem Spielplatz ein Kindergot-
tesdienst für die Kleinsten 
statt.  Ein Kindergottesdienst-
team, gebildet aus Merlshei-
mer, Oeynhäuser und Him-
mighäuser Eltern bereiten, 
zusammen mit der Gemeinde-
referentin Fr. Grote einen 
Gottesdienst vor, der auf die 
Kinder zwischen Kindergarten 
und 2. Schuljahr zugeschnit-
ten ist. Das diesjährige Thema 
war: "Wer sich auf Gott ver-
lässt."  Es gab eine neue Kerze, die immer von einem Kind angezündet werden darf, das an dem Tag oder in der Woche        
Geburtstag hat. In diesem Jahr  war es Arno Espenhahn.                                                                                                      mhd 

Im Hinblick auf die 1000-Jahr Feier unseres Dorfes hat auch die Bücherei  etwas in ihrer Geschichte geforscht 
und Folgendes zur Entstehung und den nötigen Veränderungen im Laufe der Zeit herausgefunden: 

Am 01. Februar 1958 wurde die Borromäusbücherei in Himmighausen im  „ Alten Pfarrhaus“ (heute wohnt die 
Familie Grundmann in dem Gebäude an der Straße zum Keilberg) eröffnet und zwar mit ca. 200 Bänden. Sie 
wurde dort bis Ende 1969 genutzt, zog dann um.  Als  1975 die Pfarrstelle St. Antonius Himmighausen mit  Pfar-
rer Hubert Poschmann besetzt wurde, bemühte er sich um Neubelebung der kath. Bücherei durch ehrenamtli-
che Kräfte des Dorfes.                                                         .                                                                                                                                                               
1994 begann die Renovierung der Bücherei, die mittlerweile auch in dem neu erbauten Pfarrhaus ( heute be-
wohnt vom Familie Rüther/Krug, In der Twiete) untergebracht war. Mit Hilfe des Medienzentrums in Pader-
born, durch Herrn Vitt-Wagner, wurde der vorhandene Bücherbestand gesichtet und modernisiert.                                                                                      
Nach 2-jähriger Vorarbeit begann dort die Buchausleihe wieder im Jahre 1996, bis dann im Juni 2001 die Bü-
cherei in den Bücherei-Raum unseres Pfarrheimes umzog.  Seit dieser Zeit gewährleistet eine Gruppe Ehren-
amtlicher bis heute den Betrieb der dörflichen Bücherei mit jetzt ca. 3000 Bänden.  

Die Bücherei ist für die Dörfer Himmighausen, Merlsheim und Oeynhausen zuständig. In der Bücherei stehen 
Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen aktuelle Ausgaben aller Leserichtungen zur Verfügung. Damit stehen 
wir ganz in der Tradition unseres „ literaturgeprägten Dorfes“ - nicht zuletzt, weil in Himmighausen der Hei-
matdichter Fritz Kukuk gewirkt hat und weil derzeit viele Himmighäuser Mitglied im Borromäusverein waren. 

Vom Neu-Beginn an hat Frau Ursula Kuptz viel Zeit und Sachverstand in die Büchereiarbeit investiert. Sie sorgte 
dafür, dass durch finanzielle Unterstützung des Erzbistums, der Kirchengemeinde und der Stadt Nieheim der 
Buchbestand immer aktualisiert wurde und organisierte die Ausleihe.                        .                                                                                                                       
Auch wenn sie in diesem Jahr die Leitung abgegeben hat, bleibt sie dennoch aktiv in dem Ausleih-Team, zusam-
men mit Sabine Plückebaum, Nicolette Süper, Irma Busse und Svenja Busse. 

Wer das Bücherei-Team unterstützen möchte, egal ob Jung 
oder Alt, und auch ca. einmal im Monat für die Ausleihe, frei-
tags 17-18Uhr,    seine Hilfe anbieten kann, kann sich gerne 
melden. Wir hoffen, so unsere dorfeigene Bücherei auch als 
eine Kultureinrichtung erhalten zu können, schließlich geht es 
nicht nur um Bücher lesen, sondern auch um das dörfliche 
Miteinander der Generationen durch Gespräche und Aus-
tausch während der Ausleihzeit oder bei anderen Veranstal-
tungen der Bücherei.              .                                                                  
Das Foto zeigt die langjährige Leiterin Frau Ursula Kuptz und 
Pastor Poschmann, denen besonderer Dank für  ihr Engage-
ment gilt.                                                            Das Büchereiteam 
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Geschichte der Bücherei St. Antonius Himmighausen  

Kindergottesdienst 

Foto: C. Ruppe 



 

Minikicker bestritten am im Juni ihr erstes Rasenturnier 
erfolgreich!             . 
Nach der Niederlage im ersten Spiel (0:3 gegen Brakel) 
konnte man das 2. Spiel 4:0 gegen Eversen für sich ent-
scheiden. Im dritten Spiel hat man gegen Steinheim den 
nicht geraden verdienten Ausgleich in der letzten Minute 
hinnehmen müssen. Das letzte Spiel ging ebenfalls unent-
schieden aus (0:0 gegen Kollerbeck). Am Ende erreichte 
man hinter den Favoriten aus Brakel und den, um nur ein 
Tor besseren Kollerbeckern, einen guten 3. Platz! 
Die Tore für unser Team erzielten 2x Noah Hillebrandt,   
2x Juliano Jäger und Raphael Korsch.              .                                                             
(Text u. Foto: FB -Nieheim West) 

Neues vom Sport 

Drei Ereignisse der F-Jugend JSG Bergheim / Nieheim-West 2.  -  (JSG steht für Jugendspielgemeinschaft). 

Die F-Jugend hat am Samstag, den 09.06.2014 beim Po-
kalturnier in Bergheim einen erfolgreichen 3. Platz belegt. 
Bei diesem Turnier durften auch noch die Spieler des 
Jahrgangs 2005 mitspielen. 
 
 
Auf dem Bild sind zu sehen: unten v.l. Enrico Versen, Silas 
Freitag, Juliano Jäger, Noah Hillebrandt, Torwart Noah 
Dreier; mitte v.l. Luk-Connor Müller, Thilo Süper, Thomas 
Otto, Theo Kros, Leo Gerling und Bastian Spier; hinten v.l. 
Trainer Peter Süper und Trainer Kevin Plückebaum. 

In Vörden haben wir erstmals mit der neuen Formation 

gespielt. Die Spieler die von den Minikickern aufgestiegen 

waren, mussten erst in die Mannschaft eingebaut wer-

den. Außerdem mussten wir Leistungsträger in die E-

Jugend verabschieden. Leider konnten wir bei diesem Tur-

nier nur den siebten Platz, aber immerhin noch vor der 

“Spvg. Brakel 2”, belegen. Auf dem Bild Vörden sind zu 

sehen: Liegend: Torwart Enrico Versen; unten v.l. Raban 

Florin, Raphael Korsch, Thilo Süper, Juliano Jäger, Luk-

Connor Müller und Robin Reitemeier; oben v.l. Trainer 

Kevin Plückebaum, Thomas Otto, Theo Kros, Trainer Peter 

Süper, Bastian Spier und Paul Hoffmann.  

Am Mittwoch, dem 17.09. waren die neuen Trainingsan-
züge da, die von der Fa. Medien & Haustechnik Kruschel 
GmbH gesponsert wurden. 
Auf dem Bild ist der derzeitig komplette Kader der             
F-Junioren zu sehen. Es fehlt lediglich Mika Heilenmann. 
Es dürfen in dieser Saison die Geburtsjahrgänge 2006 und 
2007 für die F-Jugend auflaufen. 
Zu sehen sind: 
Liegend: Torwart Silas Freitag, unten v.l.: Luk-Connor Mül-
ler, Noah Göbel, Raban Florin, Lorenz Tilly, Enrico Versen, 
Robin Reitemeier und Raphael Korsch; oben v.l.: Trainer 
Peter Süper, Thilo Süper, Thomas Otto, Bastian Spier, Paul 
Hoffmann, Noah Hillebrandt, Juliano Jäger, Theo Kros und 
Trainer Kevin Plückebaum.          Fotos + Info: Peter Süper 
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Mitternachtsturnier  beim Sportfest des SV Nieheim West 

Himmighausen wieder fußballerisch aktiv  

Am Freitag den 11.07.2014 fand,  im Rahmen des Sport-
festes des SV Nieheim-West, das 2. Mitternachtsturnier 
für Hobbymannschaften statt.  

Auch am zweiten Mitternachtsturnier nahmen wieder 
zwei Himmighäuser Mannschaften teil. Hierbei waren es 
zum einen die 'Himmighäuser Jungs' und zum anderen 
der 'FC Himmighausen'.  

Gespielt wurde ab 20 Uhr auf zwei Kleinfeldplätzen (ein 
Torwart und vier Feldspieler). Aufgeteilt in vier Gruppen 
nahmen in Summe 16 Teams an dem Turnier teil. Das Fi-
nale war auf 24 Uhr angesetzt worden. 

„Losglück“ hatten beide Teams aus Himmighausen aller-
dings wieder einmal nicht. Beide Teams mussten sich in 
starken Gruppen beweisen, wobei vielleicht ein Name 
auch mal täuschen kann. 

Im Laufe des Turniers bekamen wir dann mit, dass es kei-
ne Auslosung gab, sondern die Mannschaften im zeitli-
chen Rahmen der Anmeldungen in die Gruppen eingeteilt 
wurden. 

 So musste sich der 'FC Himmighausen' in der Gruppe C 
mit dem 'Suff Stramm e.V.' (Fußballer aus Nieheim), 
'Dynamo Tresen' sowie dem letztjährigen Turniersieger 
dem 'Team Brakel' messen. Zunächst musste man sich 
hierbei im ersten Spiel gegen 'Dynamo Tresen' beweisen. 
Leider reichte es am Ende hierbei nur zu einem 1:1 unent-
schieden. Gegen das 'Team Brakel' gab es dann leider ei-
ne klare 0:3 Niederlage, wobei die Brakeler Spieler wieder 
einmal zeigten, dass sie zu den Favoriten gehörten. Im 
letzten Spiel kam es nun darauf an, wer das 'Team Brakel'  
in die K.O Phase begleitete. Das Spiel gegen den 'Suff 
Stramm e.V.' begann und endete daher spannend, aber 
etwas hitzig 1:1. Zumindest konnten wir somit die Niehei-
mer auf den letzten Platz in der Gruppe verweisen.  

Drei Spiele, zwei Punkte und ein Torverhältnis von 2:5 
reichten leider nicht aus um das Viertelfinale zu errei-
chen. 

Auch die 'Himmighäuser Jungs' erwischten mit der Grup-
pe A eine starke Gruppe, in dem das 'Team TUS Isomat-
te',' FC Donnerndes Gepimmel 09' sowie der 'SV Stein-
heim' vertreten waren. Eine knappe 0:1 Niederlage gegen 
die jungen Steinheimer kurz vor Spielschluss, ein 1:0 Er-
folg gegen 'TUS Isomatte' sowie ein 0:0 gegen 'FC Don-
nerndes Gepimmel 09'  führte leider auch zum Ausschei-
den in der Gruppenphase. 

Drei Spiele, vier Punkte und ein Torverhältnis von 1:1 
reichten auch in dieser Gruppe nicht zum Einzug ins Vier-
telfinale. 

Somit verabschiedeten sich beide Mannschaften nach der 
Gruppenphase aus dem Turnier. 

 

Im nächsten Jahr versprach der Veranstalter SV Nieheim-
West die Gruppeneinteilung nicht nach den erfolgten An-
meldungen sondern im Losverfahren durchzuführen. Viel-
leicht haben die Himmighäuser dadurch im nächsten Jahr 
etwas mehr Losglück um in die K.O. Runden einzuziehen. 

Natürlich wurden auch während des Turniers untereinan-
der bei den Teams die Spieler gemischt und man trank 
auch das eine oder andere Bier zusammen (vor, während 
und auch noch bis in die späten Abendstunden nach dem 
Turnier). 

Dieses Jahr wurden beide Teams mit entsprechenden T-
Shirts der Veltins Brauerei ausgestattet. Die Shirts wurden 
dann von den einzelnen Spielern nochmals entsprechend 
beflockt, sodass wir ein in Summe einheitliches Auftreten 
hatten. 

An dieser Stelle auch ein großes "Dankeschön" an die Vel-
tins Brauerei sowie die Firma ONR-TEX aus Steinheim 
(Ansprechbar in der Sportabteilung beim Kaufhaus 
Schwager in Steinheim), die es ermöglicht haben, dass wir 
mit einheitlich beflockten T-Shirts auflaufen konnten. 

In Summe ein gutes Turnier, bei dem der Spaß am Fußball 
im Vordergrund stand.  

Für die beiden Himmighäuser Teams waren aktiv: 

Sascha Döhre, Christian Kölling, Julian Koch, Philipp 
Koch, Pascal Weberbarthold, Jan-Bastian Lohr, Torben 
Müller, Felix Niggemann, Jens Boeckmann, Thomas 
Schneider,  Steffen Rolf, Jan-Niklas Laube, Ernst-Julius 
Uber, Daniel Plückebaum, Kevin Plückebaum sowie Se-
bastian Rüther. 

Des Weiteren waren auch “Ehrenpräsident, Präsident, 
Vorstandsvorsitzender, Geschäftsführer Sport, Scout, 
Trainer, Manager, Jugendobmann“ des FC Himmighau-
sen Hendrik Müller sowie der “Funktionslose“ Christian 
Bracht bei dem Turnier mit dabei. 

Christian Bracht  
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Die Kaffeetafel am Föhrden war ein voller Erfolg! Trotz 
des kühlen Wetters waren über den Tag mehr als 150 
Himmighäuser zur Kaffee- und Kuchentafel rund um den 
„Krombacher-Kreisel“ gekommen. Zum Schluss waren 
das Buffet und der Kaffee alle – so soll es ja auch sein! 
Der Erlös kommt den Aktionen der 1000-Jahr Feier zugu-
te. Vielen Dank gilt den Spendern der Kuchen, des Kaf-
fees und des Geschirrs! Ein großes Dankeschön geht an 
die Helfer, die aufbauten und den Verkauf organisierten 
und insbesondere an Karin Niggemann, da sie Ideengebe-
rin war und die Hauptorganisation des Festes übernahm. 
Hoffen wir, dass wir Himmighäuser auch in Zukunft sol-
che schönen Stunden miteinander verbringen und unser 
Dorfleben so erheblich aufwerten!                Patrick Busse 

Water War I  -   Himmighausen wurde am 15. August Schauplatz einer gigantischen Schlacht! 

Kaffeetafel am Föhrden 

Auf Einladung der kfd begaben sich am 30. August 17 Personen 
(darunter erfreulicherweise auch 4 Gäste aus Merlsheim und Oeyn-
hausen) auf eine Etappe des Jakobsweges von Schwaney nach Bad 
Driburg. Am Antonius-Bildstock in Schwaney starteten die Teilneh-
mer nach   einem kurzen Einführungsimpuls zu ihrer Pilgerwande-
rung unter dem Zeichen der Muschel, dem Erkennungszeichen aller 
Jakobuspilger. Nach 3 Stunden erreichte die Gruppe schließlich das 
Ziel an der Iburg in Bad Driburg, wo schon Kaffee und Kuchen von 
fleißigen Damen der kfd vorbereitet waren. - Alle waren sich einig, 
dass sich trotz des zeitweiligen Nieselregens der Weg gelohnt hat 
und man im kommenden Jahr vielleicht eine andere Etappe in An-
griff nehmen sollte.                                                     Marianne Risse 

kfd-Pilgerwanderung auf dem Jakobsweg 

Himmighausen: „Im letzten Jahr 
wurde ein heimtückisches Attentat 
von den Gebrüdern Gerling auf die 
Gebrüder Müller verübt. Dies führ-
te dazu, dass in Himmighausen zu 
einer Wasserschlacht aufgerufen 
wurde. Wassersoldaten wurden 
eingezogen, Munition wurde in 
Rüstungsraffinerien erstellt. Dann 
stand sie kurz bevor: Die Wasser-
schlacht am Himmighäuser Bolz-
platz! „Wer fühlt sich    berufen zur 
Schlacht, auf dass der letzte Trop-
fen Wasser vergossen wird?“ So las 
sich die Einberufungseinladung an 
die Himmighäuser  Jugend, die die-
ser zahlreich folgte.        Im Laufe 
der Schlacht zehrte schwerer     Be-
schuss durch 1500 Wasserbomben 
an den Kräften der Kämpfer, die 
zeitweise auch noch „Luftangriffen“ 
durch Wasser, aus einem 1000l 
Fass mit Pumpe verspritzt, ausge-
setzt waren. Eine besondere Her-
ausforderung war die mit viel Seife 
und Wasser präparierte Rutschpla-
ne, die die Demarkationslinie bei-
der Parteien darstellte.           .                   

Ziel war es, große, mit Wasser gefüllte Ballons der Gegner auf die eigene Seite zu 
bringen,  und so eine Entscheidung der Vorherrschaft auf dem Keilberg herbeizu-
führen. Nach knapp einer Stunde stand der Sieger fest: Truppe Gerling hatte, 
trotz des heftigen Widerstands, mehr Ballons erbeuten können als Truppe Mül-
ler. Anschließend folgte ein Wettrutschen auf der   Plane, den die Müllers klar 
gewannen. So trennten sich beide Verbände unentschieden und vereinbarten 
eine  Revanche im nächsten Jahr. Alle Teilnehmer waren ausnahmslos restlos 
begeistert und auch die zahlreichen Zuschauer kamen auf ihre Kosten. Vielen 
Dank an die Organisatoren, die Wasserbomben befüllten, Befestigungen gegen  
den feindlichen Beschuss bauten und die Rutschplane vorbereiteten!!   Auf dass 
nächstes Jahr wieder epische Schlachten stattfinden werden!         Patrick Busse 
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Spielplatz und Platz der Generationen 

Coldwaterchallenge  Blasorchester Himmighausen 

Die  Herausforderung kam dem Blasorches-
ter nach anstrengende 4 Tagen Nieheim 
Schützenfest gerade recht. So konnten sie 
für einen guten Zweck ihre müden Füße 
kühlen.  

Aus USA herüber geschwappt und anste-
ckend wie ein Virus, grassierte in diesem 
Sommer in den Vereinen eine besondere 
Herausforderung. Vereinsmitglieder wurden 
aufgefordert, irgendeine Übung mit kaltem 
Wasser zu veranstalten, diese zu filmen, 
innerhalb von 48 Stunden auf Facebook zu 
veröffentlichen, und gleichzeitig 3 neue Ver-
eine herauszufordern. Bei Nichterfüllung 
war eine Strafe fällig, wie zum b. den for-
dernden Verein zum Grillen einzuladen 
oder, im besten Fall, eine Spende an eine 
caritative Einrichtung zu leisten.  

Das Blasorchester aus Himmighausen, her-
ausgefordert von der Blaskapelle Reelsen, 
ließ sich nicht lange bitten. Innerhalb       
kürzester Zeit hieß es: "Kleiderordnung 

Auch auf diesen Plätzen tut sich was! Der Balancierbalken, der im letzten Jahr im Wettbewerb der „kleinen Dorf-
erneuerung“ von der Dorfwerkstatt erstritten worden war, ist aufgebaut, die Tischtennisplatte steht wieder, ein neuer 
Tisch mit 2 Bänken aus dem diesjährigen Antrag auf Fördergelder und Bauhofleistungen ist aufgestellt. Ein Areal für 
Anfahrtsweg und 3 Parkplätze ist ausgekoffert, und soll demnächst geschottert werden. Auch ein gemauerter Grill ist 
vorgesehen. Auf dem Spielplatz steht, noch nicht ganz fertig gestellt, ein überdachter Tisch mit 2 Bänken. Näheres   
darüber in der nächsten Ausgabe. 

oberhalb der Gürtellinie: Uniform, der Rest: Freizeitkleidung wasser-
dicht". (Siehe Foto!) Am 11. Juli ging's an der "Nonestelle" im Marsch-
tempo ins Wasser, wo dann das "Emmerlied" nicht nur instrumental 
intoniert, sondern sogar auch gesungen wurde. Ob aus den Nominie-
rungen, u.a. der "Kirkbymoorside Town Brass Band, etwas geworden 
ist, ist der Redaktion nicht bekannt. Lobend erwähnt in der Presse 
wurde die „Himmighäuser Blasi“ als einer der wenigen Vereine, die 
ihren Beitrag gespendet und nicht "verbraten" haben.                    mhd 

- Spendenaufruf  -  Spendenaufruf  -  Spendenaufruf  -  Spendenaufruf -                                                                                                                   
Seit vielen Jahren gibt es im Dorf eine Gruppe von Frauen, die aus Wollresten, die nicht mehr gebraucht werden, bunte 
Quadrate stricken, die umhäkelt und dann zu Decken zusammengenäht werden. Ruth Gemke, Brigitte Rolf, Anne Köl-
ling und Anneliese Harmel haben, nachdem Ursula Gärtner und Margarete 
Wrenger aufgeben mussten, die Tradition aufrecht erhalten und stricken, was 
das Zeug hält. "Es macht richtig Spaß, wenn man eine Kiste voller Quadrate hat, 
die dann wie ein Puzzle nach passenden Farben zu arrangieren und zusammen 
zu nähen", erzählen die fleißigen Strickerinnen.  Die Decken werden gesammelt 
und in Begleitung an ihr Ziel transportiert. Sie gehen an Kinder-oder Altenheime 
oder ähnliche Institutionen in östliche Länder oder in  Krisengebiete. Leider ist 
vor kurzem die Quelle versiegt, die das Strickmaterial zur Verfügung gestellt hat. 
Darum hier die Bitte: Alle Reste, sei es Wolle, Baumwolle, Mischgarne etc., die 
nicht mehr gebraucht oder günstig erworben und gespendet werden, sind 
mehr als willkommen. Bitte abgeben bei Brigitte Rolf oder Ruth Gemke.         
All dies wird nicht kommerziell ausgenutzt, sondern dient einem guten Zweck.                              

.   - Wolle - Wolle - Wolle - Wolle - Wolle - Wolle - Wolle - Wolle - Wolle -  
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In eigener Sache: Um unseren Emmerboten  herausgeben    
zu können, suchen wir laufend Sponsoren, die bereit sind, 
jeweils eine Ausgabe zu finanzieren.                            .                                                         
Für den  Spender wird ein Platz für Werbung reserviert.  
Außerdem möchten wir für Privatpersonen die Möglichkeit 
bieten , gegen einen  Obolus , Danksagungen o. ä. einzubrin-
gen. Näheres auf Anfrage. Tel. u. Adresse: s.o.  

Redaktion Emmerbote 
M. Hölscher-Darke 
Am Föhrden 37 
33039 Nieheim-Himmighausen 
Telefon: 05238 1544 
Fax: 05238 997487 
E-Mail: 
emmerbote@himmighausen.net 

Sie finden uns im Web zum Download: 

www.unser-himmighausen.de 

An dieser Ausgabe haben mitgewirkt:  

Patrick Busse, Irma Busse, Christian Bracht,                                  
Monika Hölscher-Darke, Alfons Lange, Marianne Risse,  
Brigitte Rolf, Cornelia Ruppe, Peter Süper.... 

Die Redaktion bedankt sich herzlich 

für die Spenden, 

ohne die wir keinen Emmerboten hätten. 

Bitte weiter so!  

Fall jemand in Himmighausen aus Versehen      
keinen Emmerboten bekommen haben sollte,    
bitte unbedingt melden! Tel.: 05238 1544 

Ortsausschuss                                  
Himmighausen 2014                                                                                                                                                                 
Anzahl Mitglieder: 6             
Stimmberechtigte       
Mitglieder: 5   

Der Jubiläumsausschuss sagt allen ehrenamtlichen Helfern beim Käsemarkt DANKE für ihr Engagement!                                      
Über 30 Himmighäuser waren beim Verkaufen der Eintrittskarten aktiv und sorgten so für einen weiteren finanziellen 
Grundstock für unser Jubiläumsjahr 2015. Wir hoffen, dass es euch allen Spaß gemacht hat! 
Die weißen T-Shirts mit dem Himmighäuser Emblem gebt ihr bitte wieder bei Patrick Busse oder Monika Hölscher-
Darke ab. Bisher ist nur eine begrenzte Anzahl vorhanden, eben für solche Anlässe. Es ist aber geplant, eine Sammel-
bestellung für weitere T-Shirts durchzuführen, sodass jeder, der möchte, ein eigenes für nächstes Jahr hat.  
Nicht unerwähnt bleiben soll natürlich auch der Einsatz der Feuerwehr und weiteren Helfern im „Raum des              
Geschmacks“ aus Himmighausen, die auch so für einen erfolgreichen Ablauf des Käsemarkts sorgten.  

Allen Gratulanten, die    
zu meinem Geburtstag   
an mich gedacht, und  

sich so tolle Geschenke überlegt haben,     

an dieser Stelle ganz herzlichen Dank  ♥          

 

Monika  Hölscher-Darke 

11.11.2014 Martinsumzug 

15.11.2014 Generalversammlung Heimatschutzverein 

23.11.2014        Bazar im Pfarrheim 

06.12.2014 Nikolausfeier im Pfarrheim 

07.12.2014        Kolpinggedenktag 

21.12.2014 Weihnachtskonzert 

30.12.2014 Preisskat 

Sitzverteilung 
(grafisch) 


